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Würdigungen ««d Khrungen für die treue« Wächter i« Kirche
«ud Schule

Eschenbach (St. G.) erhöhte den Lehrergehalt um je 100 Fr. und um
den Pensionsbeitrag (9V Fr.). —

Gossau (St. G.) zahlt künftig 1900 stutt 1700 Fr. — Der Schulrat
hatte 300 Fr. Erhöhung beantragt.

Rickenbach (Schwyz). Sem. Dir. I. Grüninger von Berneck wurde
vom Regierungs-Nate Luzerns als Rektor der höheren Lehranstalt berufen. Von
nun an besteht ein Berulsrektorat. — Eine Ehrung, die auch für unseren
Verein schmeichelhait ist. —

Wyl. Folgende Gehaltsregelung erfolgte den 6. dies: I. Erhöhung auf
2400 Fr. (also um 200 Fr.) auf Beginn des Rechnungsjahres für bereits an»
gestellte Lehrer. 2. Anfangsgehalt 2000 Fr., freie Wohnung oder 500 Fr.
Wohnungs-Entscbädigung. 3. Nach je 1 Jahre fixer Anstellung in der Gemeinde
erfolgt .bei befriedigenden Leistungen' 100 Fr. Zulage bis auf 2400 Fr.

Ragaz erhöhte allen Lehrern den Gehalt um je 200 Fr. und den 2,
die bereits 30 Jahre dorten wirken, gab man noch je 100 Fr. Alterszulage. —

Thal (St. G.) erhöhte die Wohnungsentschädigung des Lehrers von je
3 auf 400 Fr., zahlt den vollen Beitrag an die Pensionskasie (90 Fr.) und
ersuchte den Schulrat die Frage der Gehaltserhöhung zu prüfen, aber immer»
hin so, dah schon für das lausende Rechnungsjahr jedem der beiden Lehrer je

100 Fr. Plus zukommen sollen.
Jsiighofen (Thurgau) zahlt von nun an dem Lehrer Oberhâusli 1700

statt 1500 Fr.
FlumS (St. G.) gewährte einstimmig den Lehrern eine Zulage von je

200 Fr. samt 90 Fr Pensionsbeitrag. —
Hagenwyl (Thurgau) besoldet von nun an Pfarrer und Lehrer mit je

300 Fr. mehr, also 2400 und 1600 Fr. —
Montlingen (St. G.) Jedem der 3 Lehrer ist der Gehalt um je

100 Fr. erhöht worden. —
Berg (Tburgau). Unter» und Oberlehrer erhalten nun 1900 Fr., also je

200 Fr. mehr als bislang. Dazu Pflanzland und freie Wohnung. —
Vom I. Januar 1908 an beziehen in R o r s ch a ch die Primarlehrerinnen

2000—2800 Fr., die Primarlehrer 2700—3700 Fr. und die Sekundarlehrer
3300—4300 Fr. Alrerszulagen von je 100 Fr. alle 2 Jahre, bis die

genannten Maximalgehalte erreicht find. Also rund eine Erhöhung von je

300 Fr. —
Vollbeschästigte Arbeitslehrerinnen beziehen 1500 Fr. mit jährlicher Steigung

von 50 Fr. bis zu 1800 Fr. —
Evangelisch-Kappel (St. G.) erhöhte den Pfarrgehalt von 3500 auf

4000 Fr. -* Die Schulgemeinde Gonten hat daS Gehaltsminimum der Mittellehrer
von 1250 auf 1450 Fr. erhöht. Der wackere Lehrer und exemplarische Ju»
genderzieher, Herr Theod. Jsenring, hat diese Ehrung vollauf verdient.

Luzern. Schüpfheim zahlt jedem Lehrer eine Zulage von 125 Fr., bis
daS neue Schulgesetz mit erhöhten Lehrerbesoldungen geschaffen ist. Dazu 75 Fr.
Bundesbeitrag. —
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